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Das Jazzjahr 2026 in Dübendorf
Programm  Auch in seinem 42. 
Vereinsjahr präsentiert «Jazz in 
Dübi» ein abwechslungsreiches 
Programm. Seit kurzem ist der Ver-
ein Mitglied im Verbund von 
«Suisse Diagonales Jazz», einer 
Vereinigung der meisten Jazzclubs 
der Schweiz. Dahinter steht die 
Idee, Musik aus allen Landesteilen 
in alle Landesteile zu bringen. Am 
Freitag, 23. Januar, startet das erste 
von zwei Konzerten im Kulturraum 
Zwicky. Aus dem Welschland 
kommt «Killer Whales Music 
Theory», die Band unterhält das 
Publikum mit einer einzigartigen 
Klang-Melange aus Gesang, Geige 
und Bassklarinette. Das zweite 
Konzert im Rahmen von «Suisse 
Diagonales Jazz» findet am 20. Feb-
ruar mit «As In Plastic» statt.

15. Jazztage im März
Im Jazzjahr etabliert haben sich 
auch die Dübendorfer Jazztage. 

Heuer finden diese bereits zum 15. 
Mal statt. Unter dem Motto «Takt 
& Rhythmus» erlebt das Publikum 

vom 26. bis 28. März an den drei 
Abenden und fünf Konzerten eine 
Reise durch viele Länder und den 

Klangreichtum wenig bekannter 
Instrumente. Den Besucher er-
wartet eine abwechslungsreiche 
Reise durch die Welt der Schlag- 
und Streichinstrumente wie 
Harfe, Hang, Glasharfe, Kalimba, 
Theremin, Drehleier. Natürlich 
dürfen die klassischen Instru-
mente wie Saxophon, Klavier und 
Schlagzeug nicht fehlen, alles da. 
Die Jazztage finden im Dachstock 
in der Oberen Mühle statt.

Aktuelles auf der Webseite
Im Jahresverlauf erlebt das Publi-
kum weitere spannende Konzerte, 
die entweder im Kulturraum Zwi-
cky oder in der Oberen Mühle 
stattfinden. Auch ein Open-Air 
später im Jahr ist geplant. Die 
Webseite jazzinduebi.ch ist da stets 
aktuell; nebst Reservationsmög-
lichkeiten hält sie viel Interessan-
tes und Aktuelles über die Schwei-
zer Musikszene bereit. �red

In Dübendorf wird bezüglich Jazz auch in diesem Jahr so einiges geboten 
(im Bild die Jazztage 2024). �� Archivfoto: Eduard Gautschi

Im Bild

Kunstwerk  
des Jahres 
auserkoren
Am letzten Sonntag fand 
die Finissage der Art 
Dübendorf in der Obe-
ren Mühle statt. Seit dem 
12. Dezember 2025 
konnten Besucher der 
Ausstellung nicht nur die 
Werke von Fredi Brüder-
lin, Marc Görtz, Alvar 
Neuenschwander, Peter 
Ridolfi und Anna Re-
mensberger bewundern, 
sondern sich auch als 
Publikums-Jury betäti-
gen. Fast 200 Talons 
gingen ein und zusam-
men mit den Stimmen ei-
ner Fachjury wurde das 
Dübendorfer Kunstwerk 
des Jahres auserkoren. 
Sieger ist das Werk «Bet-
ween The Weight I» von 
Marc Görtz. �red

Marc Görtz und seine 
Holzskulptur «Between 
The Weight I», die zum 

Kunstwerk des Jahres 
gewählt wurde.

�Foto: PD


